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Umfrage-Basics | Studiensteckbrief

Auftraggeber Eigenstudie

Methode CAWI | Marketagent Online Access Panel

Sample-Grösse n = 1.062 Netto-Interviews 

Quotensteuerung Sample repräsentativ für die Schweizer Bevölkerung | Random Selection | gewichtet

Feldzeit 04.02.2025 - 10.02.2025

Studienumfang 14 Fragen

Mobile Teilnahme 49,1%
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Zusammensetzung des Samples | n = 1.062
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49,5%50,1%

4,4%

18,8%

18,9%

17,9%

19,2%

14,3%

6,6%

6,9%

15,3%

18,6%

17,8%

19,1%

14,9%

7,4%

Divers: 0,4%

14 - 19 5,7%

20 - 29 17,1%

30 - 39 18,6%

40 - 49 17,8%

50 - 59 19,2%

60 - 69 14,6%

70 - 75 7,0%

24,9%

18,9%

11,9%

11,4%

10,5%

9,6%

6,7%

6,3%

Westschweiz (GE/VD/NE/FR/VS)

Raum Zürich (ZH/SH)

Raum Bern (BE)

Mittelland (AG/SO)

Ostschweiz (SG/AI/AR/GL/TG)

Zentralschweiz (LU/OW/NW/ZG/UR/SZ)

Nordwestschweiz (BS/BL/JU)

Graubünden (GR)

Ausbildung

Region
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Generationen im Überblick | n = 1.062

• 1. Nachkriegsgeneration

• Geburtenreichste 

Jahrgänge

• Wirtschaftswunder erlebt

• Arbeit hat hohen 

Stellenwert

• Von Wirtschaftskrise geprägt

• Berufliches Vorankommen 

wichtig

• Ausgeprägtes Konsumverhalten

• Streben nach hoher 

Lebensqualität

• Erste Digital Natives

• Mit Globalisierung gross 

geworden

• Hohes Bildungsniveau

• Arbeit und Privatleben 

verschmelzen

• „Generation Smartphone“

• Differenzieren zw. Arbeit 

und Privatleben

• Unsichere Zukunft

• Selbstverwirklichung in der 

Freizeit gesucht

1965 – 1979 1994 – 2010

1946 – 1964 1980 – 1993

Baby Boomer
21,5%

Millennials
18,6%

Generation X
37,0%

Generation Z
22,8%

Source: absolventa.de
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Quick-Reader

• Der Blick aufs Smartphone fällt in der Generation Z zweieinhalb Mal so häufig wie bei den 

Babyboomern.

• 8 von 10 Deutsch- und Westschweizer*innen präferieren Text- und Sprachnachrichten gegenüber 

Telefonaten; insbesondere aufgrund der zeitlichen Unabhängigkeit dieses Kanals.

• Vor allem für die Babyboomer spielt die persönliche Note bei Telefonaten eine grosse Rolle. 

• Ältere Generationen besprechen unangenehme Themen bevorzugt per Telefon, die Generation Z 

weicht lieber auf Textnachrichten aus. 

• Für fast 9 von 10 Babyboomer oder Angehörige der Generation X ist es ein No-Go, in der 

Öffentlichkeit die Lautsprecherfunktion zu nutzen. 
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[...] Worauf könnten Sie problemlos 1 Woche verzichten? || n=1.062 || Mehrfach-Nennung möglich

1-wöchiger Verzicht problemlos vorstellbar

75,0%

61,6%

56,2%

50,2%

49,4%

45,9%

42,7%

38,2%

16,2%

12,4%

3,0%

Alkohol

Dekorative Kosmetik (Styling-Produkte, Make-up etc.)

Sex

Fleischkonsum

Sport

Süssigkeiten

Auto

Fernsehen

Smartphone

Internet

Ich könnte auf keines der Genannten verzichten

Männlich Weiblich

19,3% 13,0%
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Wie häufig überprüfen Sie im Schnitt pro Tag Ihr Smartphone nach versäumten Anrufen, neuen Nachrichten, E -Mails, Social Media Updates & Co? [...] || n=1.062

Smartphone-Nutzung: Häufigkeit der Überprüfung pro Tag

1,1%

3,2%

29,3%

26,6%

23,0%

13,6%

3,3%

Nie 1-Mal Bis zu 5 - Mal Bis zu 10 - Mal Bis zu 20 - Mal Bis zu 50 - Mal Mehr als 50 - Mal

17,1

10,0

Mittelwert

Median

23,6

18,7

16,7

9,4

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer

Mittelwert
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An einem normalen Wochentag, wie viele Minuten nach dem Aufwachen nehmen Sie zum ersten Mal Ihr Smartphone zur Hand? [...] ||  n=1.062

Morgenroutine: Zeit bis zur ersten Smartphone-Nutzung nach dem Aufwachen

28,9%

24,5%

12,4%

10,6% 10,1%
8,7%

4,8%

0 Minuten / Mit 
Smartphone 

geweckt

1 bis 5 Minuten 6 bis 10 Minuten 11 bis 20 Minuten 21 bis 30 Minuten 31 bis 60 Minuten Mehr als 60 Minuten

20,0

5,0

Mittelwert (in Minuten)

Median (in Minuten) 12,4

14,3

20,3

32,2

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer

Mittelwert in Minuten
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[...]  Wenn Sie an Ihr Privatleben denken: Ziehen Sie im Allgemeinen Sprach-/Videotelefonie oder Text-/Sprachnachrichten vor? || n=1.062

Präferenz: Sprach-/Videotelefonie vs. Text-/Sprachnachrichten

Text-/Sprachnachrichten
79,7%

Sprach-/Videotelefonie
20,3%

76,4%

75,4%

83,2%

81,1%

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer
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Und welche Vorteile haben für Sie persönlich Textnachrichten gegenüber Telefongesprächen? || n=1.062 || Mehrfach -Nennung möglich

Vorteile von Textnachrichten gegenüber Telefongesprächen

60,8%

60,7%

57,7%

42,1%

29,9%

28,0%

28,0%

25,3%

22,3%

21,6%

21,1%

18,4%

17,3%

11,0%

1,9%

2,4%

Ich muss nicht sofort antworten

Textnachrichten kann ich zu jeder Zeit senden

Möglichkeit Fotos, Videos, Links etc. zu senden

Inhalte sind dokumentiert

Ich habe mehr Kontrolle über meine Reaktion

Ich kann nebenbei andere Tätigkeiten ausführen

Nachrichten können im Nachhinein noch bearbeitet/ gelöscht werden

Bei Textnachrichten kann es zu weniger unangenehmen Situationen kommen

Zeitersparnis

Gespräche sind einfacher, weil ich mich auf vorherige Nachrichten beziehen kann

Manche Themen lassen sich besser schriftlich klären

Beim Schreiben fällt es mir leichter mich auszudrücken

Beim Schreiben fühle ich mich selbstsicherer

Emotionen lassen sich (z.B. mit Emojis) besser vermitteln

Sonstige

Textnachrichten haben für mich keine Vorteile gegenüber Telefongesprächen
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Und welche Vorteile haben für Sie persönlich Textnachrichten gegenüber Telefongesprächen? || Mehrfach -Nennung möglich

Generationenvergleich: Vorteile von Textnachrichten

40,0%

36,4%

35,1%

29,0%

26,1%

25,2%

19,6%

30,9%

28,4%

39,0%

22,1%

18,7%

19,0%

9,5%

28,1%

21,0%

26,1%

12,7%

18,1%

22,3%

8,4%

21,3%

18,3%

14,5%

8,7%

10,6%

16,3%

7,5%

Ich habe mehr Kontrolle über meine Reaktion

Bei Textnachrichten kann es zu weniger unangenehmen Situationen kommen

Ich kann nebenbei andere Tätigkeiten ausführen

Beim Schreiben fühle ich mich selbstsicherer

Beim Schreiben fällt es mir leichter mich auszudrücken

Manche Themen lassen sich besser schriftlich klären

Emotionen lassen sich (z.B. mit Emojis) besser vermitteln

Generation Z (n=242)

Millennials (n=198)

Generation X (n=393)

Babyboomer (n=229)
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© Roland Zeindler

Die Schweizerinnen und Schweizer haben 
das Natel zwar häufig in der Hand, aber 
nur selten am Ohr. Von seinem 
ursprünglichen Daseinszweck, dem 
Telefonieren, entfernt es sich immer 
mehr. 8 von 10 Befragten bevorzugen 
Text- und Sprachnachrichten klar 
gegenüber Telefonaten.

— Roland Zeindler, Geschäftsführer der Marketagent Schweiz AG
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Welche Vorteile haben für Sie persönlich Telefongespräche gegenüber Textnachrichten? || n=1.062 || Mehrfach -Nennung möglich

Vorteile von Telefongesprächen gegenüber Textnachrichten

58,0%

57,3%

53,8%

53,7%

44,4%

38,3%

33,9%

31,8%

27,9%

26,9%

24,7%

11,4%

2,5%

4,7%

Manche Themen lassen sich besser mündlich klären

Ich erhalte sofort Antworten

Telefongespräche sind persönlicher

Vermeiden von Missverständnissen

Emotionen können durch die Stimme besser transportiert werden

Zeitersparnis

Ich fühle mich meinem*r Gesprächspartner*in näher

Der Gesprächsfluss ist natürlicher/ ungestörter

Telefonieren ist mittels Freisprecheinrichtung auch unterwegs möglich

Beim Sprechen fällt es mir leichter mich auszudrücken

Bei Telefonaten kann ich mich mehr auf meine*n Gesprächspartner*in konzentrieren

Inhalte können später nicht so leicht nachvollzogen werden

Sonstige

Telefongespräche haben für mich keine Vorteile gegenüber Textnachrichten
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Welche Vorteile haben für Sie persönlich Telefongespräche gegenüber Textnachrichten? || Mehrfach -Nennung möglich

Generationenvergleich: Vorteile von Telefongesprächen

53,0%

51,2%

48,7%

40,6%

49,4%

55,7%

41,4%

38,7%

58,0%

57,3%

57,6%

40,7%

67,3%

68,1%

63,3%

31,3%

Ich erhalte sofort Antworten

Manche Themen lassen sich besser mündlich klären

Telefongespräche sind persönlicher

Zeitersparnis

Generation Z (n=242)

Millennials (n=198)

Generation X (n=393)

Babyboomer (n=229)
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[...] Würden Sie sich im jeweiligen Fall für Sprach-/Videotelefonie oder eine Text-/Sprachnachricht entscheiden? Angenommen, Sie möchten… || n=1.062

Bevorzugtes Medium für Gesprächsthemen: Sprach-/Videotelefonie vs. Text-/Sprachnachricht

76,4%

71,7%

65,2%

56,4%

51,8%

51,6%

44,7%

42,3%

35,2%

29,6%

26,9%

26,2%

17,3%

15,7%

23,6%

28,3%

34,8%

43,6%

48,2%

48,4%

55,3%

57,7%

64,8%

70,4%

73,1%

73,8%

82,7%

84,3%

ein wichtiges Thema besprechen

vertrauliche Themen besprechen

sich bei Freund*innen/ Familie „ausweinen“

ein unangenehmes Thema besprechen

schnell eine Frage beantwortet bekommen

spontan von etwas Aufregendem erzählen, das gerade passiert ist

kondolieren / Beileid ausdrücken

Neuigkeiten austauschen mit Freund*innen/ Familie

ein vereinbartes Treffen absagen

Freund*innen/ Familie zum Geburtstag gratulieren

Termine/ Unternehmungen mit Partner*in ausmachen

einfach wieder einmal „Hallo“ sagen

Freund*innen/ Familie zu einer Geburtstagsfeier einladen

ein Treffen mit Freund*innen vereinbaren

Sprach-/Videotelefonie Text-/Sprachnachricht
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[...] Würden Sie sich im jeweiligen Fall für Sprach-/Videotelefonie oder eine Text-/Sprachnachricht entscheiden? Angenommen, Sie möchten…

Generationenvergleich: Bevorzugtes Medium für Gesprächsthemen

39,6%

33,1%

43,8%

50,6%

60,4%

66,9%

56,2%

49,4%

Generation Z (n=242)

Millennials (n=198)

Generation X (n=393)

Babyboomer (n=229)

Neuigkeiten austauschen mit Freund*innen/ Familie

Sprach-/Videotelefonie

47,4%

58,5%

60,3%

57,2%

52,6%

41,5%

39,7%

42,8%

ein unangenehmes Thema besprechen

Text-/Sprachnachricht
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Wenn Sie eine Text-/Sprachnachricht empfangen, erhalten Sie dann eine…? || n=1.062

Benachrichtigungseinstellungen bei Text-/Sprachnachrichten

74,0%

61,0%

26,0%

39,0%

Vorschau am Startbildschirm

akustische Benachrichtigung

ja nein
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Wenn Sie eine Text-/Sprachnachricht empfangen, erhalten Sie dann eine…?

Benachrichtigungseinstellungen bei Text-/Sprachnachrichten

74,0%

61,0%

88,2%

56,6%

78,1%

51,1%

72,9%

60,3%

57,3%

75,4%

Vorschau am Startbildschirm

akustische Benachrichtigung

Sample Total (n=1.062)

Generation Z (n=242)

Millennials (n=198)

Generation X (n=393)

Babyboomer (n=229)
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Wie viel Prozent Ihrer Nachrichtenverläufe löschen Sie? [...]  || n=1.062

Prozentsatz der gelöschten Nachrichtenverläufe

19,8%

25,5%

10,7%

7,3%

4,6%

11,6%

20,5%

Keine 1% - 10% 11% - 20% 21% - 30% 31% - 40% 41% - 50% Über 50%

29,9%

20,0%

Mittelwert

Median
20,4%

22,3%

31,4%

44,0%

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer

Mittelwert



20
Was machen Sie, wenn Sie jemanden telefonisch nicht erreichen? || n=1.062

Reaktionen bei Nicht-Erreichen via Telefonat

42,4%

40,6%

17,0%

Ich probiere es später nochmal

Ich sende eine Text-/Sprachnachricht

Ich hinterlasse eine Nachricht auf der Mobilbox

49,4%

41,6%

39,0%

33,0%

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer
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Haben Sie eine Mobilbox installiert? || n=1.062

Nutzung einer Mobilbox

16,9%

45,0%

38,1%

Ja, mit persönlicher Anrede Ja, ohne persönliche Anrede Nein, keine

61,9%



22
Wie reagieren Sie, wenn Sie einen Anruf von einer unbekannten Nummer erhalten? || n=1.062

Reaktion auf Anrufe von unbekannten Nummern

30,8%

29,9%

45,2%

39,5%

24,0%

30,6%

Festnetznummer

Mobile Nummer

Abheben Nicht abheben, die Nummer recherchieren und gegebenenfalls zurückrufen Den Anruf ignorieren
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Und wie reagieren Sie, wenn Sie einen Anruf von einer unbekannten Nummer versäumen? || n=1.062

Umgang mit verpassten Anrufen von unbekannten Nummern

25,6%

25,5%

74,4%

74,5%

Festnetznummer

Mobile Nummer

Zurückrufen Den Anruf ignorieren
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Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? || n=1.062 || Top-2-Box: stimme voll und ganz zu / stimme eher zu

Zutreffende Aussagen: Telefon-Etikette

60,8%

42,3%

22,9%

26,7%

23,8%

21,9%

13,8%

11,6%

12,2%

6,2%

4,3%

21,4%

34,4%

43,6%

31,6%

30,3%

29,8%

29,1%

24,7%

23,6%

13,3%

13,6%

82,2%

76,7%

66,5%

58,3%

54,1%

51,7%

42,9%

36,2%

35,8%

19,5%

17,9%

Bei Telefonaten in der Öffentlichkeit sollte man keinesfalls die Lautsprecherfunktion nutzen.

Zu bestimmten Uhrzeiten (z.B. spät abends) ist es unhöflich jemanden anzurufen.

Man sollte nur in einer ruhigen Umgebung, ohne störende Hintergrundgeräusche, telefonieren.

Es ist in Ordnung einen Anruf nicht sofort anzunehmen, sondern später zurückzurufen.

Es ist unhöflich in der Öffentlichkeit zu telefonieren (z.B. im Zug).

Wenn man jem. telefonisch nicht erreicht, ist es besser eine Textnachricht zu schicken, anstatt auf die Mobilbox zu sprechen.

Textnachrichten zu versenden ist zeitgemässer als zu telefonieren.

Es ist in Ordnung einen Anruf gar nicht anzunehmen, sondern mit einer Textnachricht zu antworten.

Ich empfinde es meist als störend, angerufen zu werden/ telefonieren zu müssen.

Man sollte niemanden unangekündigt anrufen, sondern vorab per Textnachricht um ein Telefonat bitten.

Textnachrichten empfinde ich als unpersönlich.

stimme voll und ganz zu

stimme eher zu
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Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? || Top-2-Box: stimme voll und ganz zu / stimme eher zu

Generationenvergleich: Telefon-Etikette

70,5%

50,9%

65,5%

39,3%

80,7%

65,2%

57,5%

40,1%

85,8%

70,7%

59,6%

61,1%

89,9%

76,9%

49,2%

69,8%

Bei Telefonaten in der Öffentlichkeit sollte man keinesfalls die Lautsprecherfunktion nutzen.

Man sollte nur in einer ruhigen Umgebung, ohne störende Hintergrundgeräusche, telefonieren.

Es ist in Ordnung einen Anruf nicht sofort anzunehmen, sondern später zurückzurufen.

Es ist unhöflich in der Öffentlichkeit zu telefonieren (z.B. im Zug).

Generation Z (n=242)

Millennials (n=198)

Generation X (n=393)

Babyboomer (n=229)



marketagent-schweiz.ch

marketagent-schweiz.ch

professionell
schnell

individuell

Mag. Andrea Berger
Research & Communications

a.berger@marketagent.com

a.berger@marketagent.com 

Roland Zeindler
Geschäftsführer

+41 (0)43 555 06 51
r.zeindler@marketagent.com

r.zeindler@marketagent.com 

http://www.marketagent.com/
mailto:a.berger@marketagent.com
mailto:r.zeindler@marketagent.com

	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26

